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Betriebswirtschaftslehre A
4 Seite 19
a) – g)                       alle Werte in Euro

Rechnungskreis I Rechnungskreis II
Geschäftsbuchführung Abgrenzungsbereich Kosten- und

LeistungsrechnungUnternehmensbe-
zogene Abgrenzung

Kostenrechnerische 
Korrekturen

Kto.-Nr. Kontenbe-
zeichnung

Aufwand Ertrag Neutraler
Aufwand

Neutraler
Ertrag

Aufwand Verr.
Kosten

Kosten Leis-
tungen

5000 Umsatz-
erlöse 2 920 000 b)

2 920 000

5460
Erträge aus 
dem Ab-
gang von 
Sachanlag.

250 000 c)
250 000

6000
Aufwen-
dungen für 
Rohstoffe

830 000 830 000

6030
Aufwen-
dungen für 
Betriebs-
stoffe

160 000 160 000

6200 Fertigungs-
löhne 420 000 d)

420 000

6300 Gehälter u. 
Hilfslöhne 180 000 180 000

6500
Abschrei-
bungen auf 
Sachanlag.

250 000 250 000 170 000
e)

170 000

6910

Verluste 
aus 
Wertpa
pieren des 
Umlaufver-
mögens

  40 000   40 000

7510 Zinsauf-
wendungen   50 000   50 000

7 ...
Sonstige 
Aufwen-
dungen

380 000
f)

380 000

Summen 2 310 000 3 170 000   40 000 250 000 250 000 170 000 2 190 000 2 920 000

   a)
860 000 210 000 –   80 000    730 000

3 170 000 3 170 000 250 000 250 000 250 000 250 000 2 920 000 2 920 000

Unternehmensergebnis	 =   860 000,00 €      Gewinn
Neutrales Ergebnis	 =   130 000,00 €      Gewinn
			       (210 000,00 €  –  80 000,00 €)
Betriebsergebnis	 =   730 000,00 €      Gewinn
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BetriebswirtschaftslehreA
1.3 Kostenauflösung, Kosten- und Erlösfunktion

1 Seite 28
a)	 kv   =  K2 − K1

X2 − X1
  =  837 300 € − 748 200 €

83 St. − 72 St.
  =  89 100 €

11 St.
  =  8 100 € / St.

	 Kf	 =	 837 300 €  –  (8 100 €  ∙  83)	 =	 165 000 €
	 K(75)	=	     8 100 € ∙ 75 + 165 000 €	 =	 772 500 €

b)	 E  =  K;		  11 400x  =  8 100x  +  165 000;   ·   x  =  50 Stück

c)	 Gewinn	 = Erlös  –     Kosten
	 0,05 K	 =    E     –     K
	 E	 =    K     +    0,05 K
	 11 400x	 =	 8 100x  +  165 000  +  (8 100x  +  165 000)  ∙  0,05
	 11 400x	 =	 8 505x  +  173 250
	   2 895x	 =	 173 250
	 x	 =	 59,84; aufgerundet 60 Zellen/Monat
	 Beschäftigungsgrad bei 60 Zellen: 60  ∙  100/90  =  66 2/3 %

d)	 GNOV	=	 11 400 €  ∙  72  –  (72  ∙  8 100 €  +  165 000 €)  =  72 600 €
	 gNOV	 =	 72 600,00 €  :  72  =  1 008,33 €
	 GDez	 =	 11 400 €  ∙  75  –  (75  ∙  8 100 €  +  165 000 €)  =  82 500 €
	 gDez	 =	 82 500,00 €  :  75  =  1 100,00 €

	 Stückkostendegression führt zu Stückgewinnerhöhung. Mit wachsender Produktions-
menge sinken die Fixkosten pro Stück und damit auch die gesamten Stückkosten. Bei 
gleichbleibendem Stückerlös steigt der Stückgewinn.

e)	 K(100) einschließlich Überstundenzuschläge	 987 150,00 €
	 – K(100) ohne Überstundenzuschläge		  975 000,00 €
	 ∆ K für 10 Zellen über der Kapazitätsgrenze	 12 150,00 €
	 ∆ K für 1 Zelle über der Kapazitätsgrenze		  1 215,00 €
	 Lohnkosten pro Zelle: kv/2  =  8 100,00 €/2     =  4 050,00 €
	 Überstundenzuschlag pro Zelle                        =  1 215,00 €; also 30 % von 4 050,00 €.

2 Seite 28
a)	 1.	 kv  =  972 000 € − 804 000 €

66 000 St. − 52 000 St.
  = 12,00 €/Stück

		  Fixe Kosten  =  972 000,00 € –  66 000,00 € ∙  12,00 €  =  180 000,00 €

	 2.	 Max. Produktion nach der Kapazitätserhöhung  =  70 000 St. ∙ 40
35

  =  80 000 Stück

	 3.	 Lohnkostenalt = 30 % von 12,00 €  =  3,60 €/Stück

		  Lohnkostenneu  =  3,60 € ∙ 35 Std.
40 Std.

  = 3,15 €/St.

		  kvneu  =  12,00 € – 3,60 € + 3,15 €  =  11,55 €/Stück
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Betriebswirtschaftslehre A

	 Zusammenfassende Aufgaben
	 zur Vollkostenrechnung

1 Seite 40
a)	 Gemeinkostenzuschläge

Kostenarten Zahlen der
KLR

Material-
bereich

Fertig-
bereich

Verwaltung
Vertrieb

Summe der 
Gemeinkosten (in €)
Zuschlagsbasis (in €)
Zuschlagssätze

86 500,00
–
–

  8 000,00
64 000,00

12,5 %

38 000,00
40 000,00

95 %

  40 500,00
150 000,00

27 %

b)
Einzelkalkulation für

€
Büroeinrichtung

€
Wohnzimmer

Materialverbrauch
+ 12,5 % Mat. Gemeinkosten

2 400,00
300,00

1 600,00
200,00

Materialkosten
+ Fertigungslöhne
+ 95 % Fert. Gemeinkosten

2 700,00
1 000,00

950,00

1 800,00
1 500,00
1 425,00

Fertigungskosten 1 950,00 2 925,00
Herstellkosten
+ 27 % Verw. und Vertriebsgemeinksoten

4 650,00
1 255,50

4 725,00
1 275,75

Selbstkosten 5 905,50 6 000,75

2 Seite 40
a)			   €		  €
	 Fertigungsmaterial		  7 500,00		
	 MGKZ 4 %		  300,00
	 Materialkosten				    7 800,00
	 Fertigungslöhne		  15 700,00
	 FGK    70 %		  10 990,00
	 SEK der Fertigung		  1 500,00
	 Fertigungskosten				    28 190,00
	 Herstellkosten				    35 990,00
	 VwGKZ  10 %		  v. H.		  3 599,00
	 VtGKZ      4 %		  v. H.		  1 439,60
	 Selbstkosten				    41 028,60
	 Gewinnzuschlag  10 %	 v. H.		  4 102,86
	 Barverkaufspreis				    45 131,46
	 Kundenskonto  3 %		  i. H.		  1 395,82
	 Listenverkaufspreis (Zielverkaufspreis) da kein Rabatt	 46 527,28
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2.3 Angebotsmonopol

1 Seite 251
a) Preis je Karte

(€)
Zahl der Besucher Umsatz

(€)
Kosten (Kf+kv·x)

(€)
Verlust/Gewinn

(€)
5,00 600 3 000,00 2 500 + 600 = 3 100 –  100,00
5,50 575 3 162,50 2 500 + 575 = 3 075 +    87,50
6,00 550 3 300,00 2 500 + 550 = 3 050 +  250,00
6,50 525 3 412,50 2 500 + 525 = 3 025 +  387,50
7,00 500 3 500,00 2 500 + 500 = 3 000 +  500,00
7,50 475 3 562,50 2 500 + 475 = 2 975 +  587,50
8,00 450 3 600,00 2 500 + 450 = 2 950 +  650,00
8,50 425 3 612,50 2 500 + 425 = 2 925 +  687,50
9,00 400 3 600,00 2 500 + 400 = 2 900 +  700,00
9,50 375 3 562,50 2 500 + 375 = 2 875 +  687,50

10,00 350 3 500,00 2 500 + 350 = 2 850 +  650,00
10,50 325 3 412,50 2 500 + 325 = 2 825 +  587,50
11,00 300 3 300,00 2 500 + 300 = 2 800 + 500,00
11,50 275 3 162,50 2 500 + 275 = 2 775 +  387,50
12,00 250 3 000,00 2 500 + 250 = 2 750 +  250,00

b)	 Zum gewinnmaximalen Einheitspreis werden 400 Karten zu je 9,00 € verkauft. Es bleiben 
dann 200 Karten unverkauft.

c)	 Umsatzmaximum ist beim Preis von 8,50 € und 425 verkauften Karten erreicht.

d)	 Das	 Gewinnmaximum liegt vor dem Umsatzmaximum, da gilt:
		  Gewinnmaximum: Grenzerlös = Grenzkosten
		  Umsatzmaximum: Grenzerlös = 0

e)	 100 ∙ 12,00 € = 1 200,00 €
	 200 ∙ 10,00 € = 2 000,00 €
	 200 ∙   7,00 € = 1 400,00 €
	 100 ∙   5,00 € =    500,00 €
	 600                   5 100,00 €
	 Gesamtgewinn = Umsatz – Kosten = 5 100,00 – 3 100,00 = 2 000,00 € 
	 Es können alle Karten verkauft werden, da
	 –	 mindestens 100 Personen bereit sind, 12,00 € zu bezahlen;
	 –	 mindestens 300 (200 + 100) Personen bereit sind, 10,00 € zu bezahlen;
	 –	 mindestens 500 (200 + 200 + 100) Personen bereit sind, 7,00 € zu bezahlen;
	 –	 weitere 100 Personen bereit sind, 5,00 € zu bezahlen.

f)	 Beim Preis von 5,50 € sind alle Kosten gedeckt. Es verbleibt ein geringer Gewinn. Exakt 
kostendeckend ist der Preis bei ca. 5,30 €.

g)	 Gewinn- und Umsatzmaximum würden zusammenfallen, da Grenzkosten = 0.



Volkswirtschaftslehre B

185Band 2 – Lösungen zu Klausurtrainer WGW

7 Außenwirtschaft

1 Seite 319
Situation 1

Produktionskosten je Stück Kostenverhältnisse
Gut A Gut B A  :  B B  :  A

Inland 2 4 2  :  4  =  0,5 4  :  2  =  2,0
Ausland 2 4 2  : 4  =  0,5 4  :  2  =  2,0

Zwischenergebnis:
�	 keine absoluten Kostenvorteile
�	 keine relativen Kostenvorteile

Außenhandelsbetrachtung:
Austauschverhältnis (A  :  B  =  3  :  2) bedeutet:
�	 1 ME von Gut A entspricht 2/3 ME von Gut B und
�	 1 ME von Gut B entspricht 1,5 ME von Gut A

Ergebnis:
Fall 1:	 Inland produziert Gut A für den Export
		  –	 eigene Kosten    1 ME Gut A entspricht 0,5 ME von Gut B
		  –	 Exporterlös         1 ME Gut A entspricht 2/3 ME von Gut B
		  Folge:	Außenhandel bringt ausschließlich dem Inland Vorteile, da das Ausland mehr für 

das Gut A bezahlen muss (2/3) als es eigene Kosten (0,5) hat.
Fall 2:	 Ausland produziert Gut B für den Export
		  –	 eigene Kosten    1 ME Gut B entspricht 2,0 ME von Gut A
		  –	 Exporterlös         1 ME Gut B entspricht 1,5 ME von Gut A
		  Folge:	Außenhandel bringt dem Ausland Nachteile, da es für das Gut B höhere Kosten 

(2,0) hat als es Exporterlöse (1,5) erzielt.

Situation 2

Produktionskosten je Stück Kostenverhältnisse
Gut A Gut B A  :  B B  :  A

Inland 3 7 3  :  7  =  0,43 7  :  3  =  2,33
Ausland 5 6 5  : 6  =  0,83 6  :  5  =  1,20

Zwischenergebnis:
�	 absolute Kostenvorteile
	 Das Inland hat absolute Kostenvorteile bei Gut A und das Ausland bei Gut B.
�	 relative Kostenvorteile
	 Das Inland hat einen relativen Kostenvorteil bei Gut A (0,43) und das Ausland bei Gut B 

(1,20)


